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(54)  Hebelsystem  zum  Verschieben  eines  in  einem  Eckmöbelelement  verschiebbar  gehaltenen 
inneren  Einbauteils 

(57)  Bei  einem  Hebelsystem  zum  Verschieben 
eines  in  einem  mit  einer  Öffnung  versehenen  Eckmö- 
belelementes  (1)  verschiebbar  gehaltenen  inneren  Ein- 
bauteils  (3)  von  einer  inneren  Lage  in  eine  durch  die 
Öffnung  von  aussen  zugängliche  Lage  ist  ein  Hebel 
(18)  vorgesehen,  der  zwei  Schenkel  (16)  und  (17)  auf- 
weist.  Dieser  Hebel  ist  schwenkbar,  wobei  der  eine 
Schenkel  (16)  mit  einer  Schiene  (12)  in  Wirkverbindung 
steht,  die  nach  dem  Ausziehen  eines  äusseren  Einbau- 
teils  (2)  aus  dem  Eckmöbelelement  (1)  zusammen  mit 
diesem  um  eine  vertikale  Schwenkachse  (1  1)  schwenk- 

bar  ist.  Der  andere  Schenkel  (17)  ist  mittels  einer  Kop- 
pelstange  20  mit  dem  inneren  Einbauteil  (3)  verbunden. 
Der  Hebel  (18)  ist  aus  einem  metallischen  Voll-  oder 
Hohlprofil  gebildet,  welches  im  Mittenbereich  abgewin- 
kelt  ist.  Dadurch  lässt  sich  dieser  Hebel  (18)  kostengün- 
stig  herstellen.  Des  weiteren  kann  der  eine  Schenkel 
(16)  mit  Biegungen  versehen  sein,  wodurch  die  Bewe- 
gungscharakteristik  des  Verschiebens  des  inneren  Ein- 
bauteils  (3)  geändert  werden  kann. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein 
Hebelsystem  zum  Verschieben  eines  in  einem  mit  einer 
Öffnung  versehenen  Eckmöbelelementes  verschiebbar  5 
gehaltenen  inneren  Einbauteils  gemäss  dem  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  . 

Ein  derartiges  Hebelsystem  ist  aus  der  EP-A-0  441 
919  bekannt.  Bei  der  in  diesem  Dokument  dargestellten 
Einrichtung  ist  der  Hebel,  der  um  einen  festen  Dreh-  10 
punkt  schwenkbar  ist,  aus  zwei  Teilen,  die  miteinander 
verbunden  sind,  zusammengesetzt.  Der  eine  Teil,  der 
den  einen  Schenkel  des  Hebels  bildet,  besteht  aus 
einem  U-förmigen  Profil,  während  der  zweite  Teil,  der 
den  anderen  Schenkel  bildet,  aus  einem  Flachprofil  is 
gebildet  ist.  Die  beiden  Teile  sind  durch  Verschweissen 
oder  Löten  miteinander  verbunden.  Das  U-förmige  Pro- 
fil  wirkt  mit  der  Schiene  zusammen,  die  im  ausgezoge- 
nen  Zustand  des  äusseren  Einbauteils  gemeinsam  mit 
diesem  um  eine  vertikale  Schwenkachse  verschwenkt  20 
werden  kann.  Hierbei  wird  ein  an  dieser  Schiene  befe- 
stigtes  Führungselement,  das  vorzugsweise  aus  einer 
Rolle  besteht  und  auf  einer  Kreisbahn  bewegt  wird,  und 
das  im  U-förmigen  Profil  geführt  ist,  längs  diesem  ver- 
schoben,  wodurch  die  Schwenkbewegung  des  Hebels  25 
erreicht  wird. 

Die  Herstellung  dieses  Hebels  ist  aufwendig  und 
relativ  teuer.  Des  weiteren  ist  die  Öffnung  des  U-förmi- 
gen  Profils,  die  als  Führung  für  die  Rolle  dient,  nach 
oben  gerichtet,  da  dieser  Hebel  im  Eckmöbelelement  30 
unterhalb  des  ausschwenkbaren  Teils  und  demzufolge 
der  Schiene  angeordnet  ist.  Demzufolge  ist  die  Gefahr 
der  Verschmutzung  der  Führungsflächen  dieses  U-Pro- 
fils  gross,  wodurch  eine  optimale  Funktion  gefährdet 
werden  könnte.  Eine  Verschmutzungsgefahr  ergibt  sich  35 
insbesondere  dann,  wenn  als  Ablageflächen  im  Einbau- 
ten  Körbe  aus  Drahtgitter  verwendet  werden,  wie  dies 
mehr  und  mehr  üblich  ist.  Es  ist  deshalb  erforderlich, 
dass  diese  Führungsschiene  periodisch  gereinigt  wird. 

Nachteilig  ist  ebenfalls,  dass  dieses  Hebelsystem  40 
bezüglich  ästhetischer  Wirkung  nicht  gerade  optimal  ist. 
Dies  fällt  wiederum  insbesondere  dann  ins  Gewicht, 
wenn  wie  bereits  erwähnt  als  Ablageflächen  in  den  Ein- 
bauteilen  Drahtgitterkörbe  eingesetzt  werden. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht  45 
nun  darin,  ein  Hebelsystem  zu  schaffen,  mit  welchem 
die  obengenannten  Nachteile  vermieden  werden  kön- 
nen  und  das  insbesondere  einfach  und  kostengünstig 
herstellbar  ist,  bei  dem  die  Verschmutzungsgefahr 
gering  ist  und  das  eine  verbesserte  ästhetische  Wir-  so 
kung  hat. 

Erfindungsgemäss  erfolgt  die  Lösung  dieser  Auf- 
gabe  durch  die  in  der  Kennzeichnung  des  Anspruchs  1 
angegebenen  Merkmale. 

In  vorteilhafter  Weise  erhält  man  diesen  Hebel  aus  ss 
einem  einen  kreisförmigen  Querschnitt  aufweisenden 
metallischen  Vollprofil,  bei  welchem  die  beiden  Schen- 
kel  durch  Abwinkelung  dieses  Profils  erhalten  werden. 
Hierdurch  kann  dieser  Hebel  in  sehr  einfacher  Weise 

hergestellt  werden. 
Durch  die  Verwendung  eines  metallischen  Vollpro- 

fils  für  die  Herstellung  des  Hebels  erhält  man  in  vorteil- 
hafter  Weise  die  Möglichkeit,  den  einen  Schenkel  des 
Hebels  auf  einfache  Art  in  der  Ebene,  die  senkrecht  zur 
vertikalen  Schwenkachse  steht,  zu  biegen.  Dadurch 
kann  die  Bewegungscharakteristik  des  Verschiebens 
des  inneren  Einbauteils,  die  dieser  während  des  Ver- 
schwenkens  des  äusseren  Einbauteils  um  die  vertikale 
Schwenkachse  erfährt,  anpassen. 

Der  eine  Schenkel  kann  hierbei  vorteilhaft  derart 
gebogen  werden,  dass  in  einem  ersten  Bereich  des 
Ausschwenkens  die  Verschiebung  des  inneren  Einbau- 
teils  praktisch  vollständig  erfolgt,  und  im  letzten  Bereich 
des  Ausschwenkens  der  innere  Einbauten  praktisch 
stillsteht.  Dadurch  kann  ein  vollständiges  Verschieben 
des  inneren  Einbauteils  in  die  von  aussen  zugängliche 
Position  auch  erreicht  werden,  wenn  der  äussere  Ein- 
bauten  aus  irgend  welchen  Gründen  nicht  um  gegen 
90°  ausgeschwenkt  werden  kann,  ohne  dass  an  der 
Anordnung  der  Befestigungspunkte  der  gesamten  Ein- 
richtung  etwas  geändert  werden  muss. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
besteht  darin,  dass  die  Verbindungsstelle  zwischen 
Schiene  und  Hebel  durch  einen  Zapfen  gebildet  wird, 
der  in  der  Schiene  um  eine  Drehachse  drehbar  gehal- 
ten  ist,  und  der  mit  einer  durchgehenden  Öffnung  aus- 
gestattet  ist,  durch  welche  der  entsprechende  Schenkel 
des  Hebels  hindurchragt,  wodurch  in  einfachster  Weise 
eine  optimale  Führung  erreicht  wird. 

Zur  Vereinfachung  der  Montage  der  einzelnen  Ele- 
mente  zu  einem  Eckmöbelelement  weist  der  Zapfen  in 
vorteilhafter  Weise  Schnappelemente  auf,  so  dass  er 
nur  in  eine  entsprechende  Bohrung  der  Schiene  einge- 
drückt  werden  muss  und  darin  drehbar  gehalten  ist. 

Ebenfalls  zur  Erleichterung  der  Montage  dient  die 
am  Zapfen  angebrachte  schlitzförmige  Ausnehmung, 
die  so  gestaltet  ist,  dass  der  entsprechende  Schenkel 
des  Hebels  durch  die  schlitzförmige  Ausnehmung  in  die 
durchgehende  Öffnung  eingedrückt  werden  kann  und 
durch  "Schnappwirkung"  in  dieser  gleitend  geführt 
gehalten  ist. 

Eine  Ausführungsform  des  erfindungsgemässen 
Hebelsystems  wird  nachfolgend  anhand  der  beiliegen- 
den  Zeichnung  beispielhaft  näher  erläutert. 

Es  zeigt 

Fig.  1  in  räumlicher  Darstellung  den  Innenraum 
eines  Eckmöbelelementes,  wobei  die  beiden  Ein- 
bautet  schematisch  und  nur  teilweise  dargestellt 
sind,  und  sich  der  innere  Einbauteile  in  seiner  inne- 
ren  Lage  und  der  äussere  Einbauteil  in  der  einge- 
schobenen  Lage  befinden; 

Fig.  2  eine  räumliche  Darstellung  gemäss  Fig.  1, 
wobei  sich  aber  der  äussere  Einbauteil  im  ausge- 
schwenkten  Zustand  und  sich  der  innere  Einbauteil 
in  der  von  aussen  zugänglichen  Lage  befindet; 
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Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Innenraum  des  Eck- 
möbelelementes  gemäss  den  Fig.  1  und  2  mit  sche- 
matisch  dargestellten  Bewegungsabläufen; 

Fig.  4  eine  Schnittdarstellung  durch  den  in  die  5 
Schiene  eingesetzten  Zapfen;  und 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  eines  Hebels. 

10 
Im  Innenraum  eines  Eckmöbelelementes  1,  wie 

dies  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellt  ist,  ist  ein  äusserer 
Einbauteil  2  und  ein  innerer  Einbauteil  3  angeordnet. 
Der  äussere  Einbauteil  2  besteht  aus  einem  vertikal 
angeordneten  Rahmen  4,  der  in  an  der  Seitenwand  5  is 
des  Eckmöbelelementes  1  angebrachten  Führungen  6 
verschiebbar  gelagert  ist.  Am  Rahmen  4  können  in 
bekannter  Weise  Drahtkörbe  10  als  Ablagen  einge- 
hängt  werden. 

Der  innere  Einbauteil  3  besteht  ebenfalls  aus  einem  20 
vertikal  angebrachten  Rahmen  7,  der  in  Längsführun- 
gen  8  verschiebbar  gehalten  ist,  die  im  Bereich  der  hin- 
teren  Wand  9  des  Eckmöbelelementes  1  angebracht 
sind.  Auch  in  diesem  Rahmen  7  können  Drahtkörbe  10 
als  Ablagen  eingehängt  werden.  25 

Im  in  Fig.  1  dargestellten  Zustand  befinden  sich  der 
innere  Einbauteil  3  in  seiner  inneren  Lage,  während  der 
äussere  Einbauteil  2  sich  in  der  eingeschobenen  Lage 
befindet.  Zum  Öffnen  des  Eckmöbelelementes  1  wird 
der  äussere  Einbauteil  2  voll  ausgezogen.  Dieser  kann  30 
dann  um  eine  vertikale  Schwenkachse  11  aufge- 
schwenkt  werden,  wie  dies  in  Fig.  2  dargestellt  ist.  Hier- 
bei  schwenkt  die  Schiene  12  mit,  in  welcher  ein  Teil  der 
Führung  6  für  den  Rahmen  4  gehalten  ist. 

Am  Boden  13  des  Eckmöbel  elementes  1  ist  ein  35 
Lagerteil  1  4  befestigt,  auf  welches  ein  Lagerelement  1  5 
aufgesteckt  ist,  an  welchem  der  aus  zwei  Schenkeln  1  6 
und  1  7  bestehende  Hebel  1  8  befestigt  ist.  Vorteilhafter- 
weise  ist  dazu  zwischen  den  zwei  Schenkeln  1  6  und  1  7 
ein  Steg  35  eingesetzt,  in  dem  das  Lagerelement  15  40 
angebracht  ist.  Der  Hebel  18  ist  in  einer  Ebene 
schwenkbar,  die  senkrecht  zur  vertikalen  Schwenk- 
achse  1  1  steht. 

Der  eine  Schenkel  16  ist  über  einen  Zapfen  19,  der 
drehbar  in  der  Schiene  12  gehalten  ist,  wie  nachfolgend  45 
noch  beschrieben  wird,  mit  dieser  verbunden.  Der 
andere  Schenkel  1  7  ist  mit  einer  Koppelstange  20  ver- 
bunden,  die  ihrerseits  an  den  inneren  Einbauteil  3  ange- 
koppelt  ist. 

Beim  Ausschwenken  des  äusseren  Einbauteils  2  so 
um  die  vertikale  Schwenkachse  11  bewegt  sich  der 
Zapfen  19  entlang  des  einen  Schenkels  16  des  Hebels 
18,  wodurch  dieser  seinerseits  geschwenkt  wird.  Wäh- 
rend  dieses  Ausschwenken  bewirkt  der  Hebel  18 
zusammen  mit  der  Koppelstange  20,  dass  der  innere  55 
Einbauteil  3  in  eine  von  aussen  zugängliche  Lage  ver- 
schoben  wird,  wie  dies  in  Fig.  2  dargestellt  ist. 

Der  ganze  Bewegungsablauf  ist  in  Fig.  3  noch  bes- 
ser  ersichtlich.  Hierbei  ist  das  Eckmöbelelement  1  in 

eingebautem  Zustand  ersichtlich,  wobei  die  daran 
angrenzenden  Möbelelemente  21  und  22  nur  schema- 
tisch  dargestellt  sind.  Im  verschlossenen  Zustand  des 
Eckmöbel  elementes  1  befindet  sich  der  innere  Einbau- 
teil  3  in  seiner  inneren  Lage,  wie  dies  durch  ausgezo- 
gene  Linien  dargestellt  ist.  Der  äussere  Einbauteil  2  ist 
in  seiner  eingeschobenen  Position,  ebenfalls  dargestellt 
durch  ausgezogene  Linien.  Hierbei  wird  die  Öffnung  23 
des  Eckmöbelelementes  durch  das  am  äusseren  Ein- 
bauteil  2  angebrachte  Frontelement  24  verschlossen. 
Der  Hebel  18  ist  ebenfalls  in  der  mit  ausgezogenen  Stri- 
chen  dargestellten  Position. 

Zum  Öffnen  des  Eckmöbelelementes  wird,  wie 
bereits  beschrieben,  der  äussere  Einbauteil  2  in  die 
ausgezogene  Lage  gebracht,  die  strichliert  dargestellt 
ist.  Während  dieses  Ausziehvorgangs  bleibt  die 
Schiene  12  in  ihrer  ursprünglichen  Position.  In  der  voll 
ausgezogenen  Lage  kann  der  äussere  Einbauteil  2  um 
die  vertikale  Schwenkachse  1  1  aufgeschwenkt  werden, 
wie  dies  durch  strichpunktierte  Linien  angedeutet  ist. 
Während  dieses  Ausschwenken  des  äusseren  Einbau- 
teils  2  wird  die  Schiene  12  mitgenommen.  Der  auf  der 
Schiene  12  drehbar  gehaltene  Zapfen  19  vollführt  hier- 
bei  eine  Bewegung  entlang  der  Kreisbahn  25.  Hierbei 
bewegt  sich  der  Zapfen  19,  in  welchem  der  eine  Schen- 
kel  16  des  Hebels  18  geführt  ist,  entlang  dieses  Schen- 
kels  16,  wodurch  der  Hebel  18  um  den  Lagerteil  14 
verschwenkt  wird,  bis  er  die  mit  strichpunktierten  Linien 
angegebene  Lage  erreicht. 

Durch  das  Verschwenken  wird  der  innere  Einbauteil 
3  in  den  Bereich  der  Öffnung  23  verschoben,  wobei  die 
Lage  des  inneren  Einbauteils  in  dieser  Position  eben- 
falls  durch  strichpunktierte  Linien  angegeben  ist. 
Dadurch  ist  nun  der  innere  Einbauteil  durch  die  Öffnung 
23,  die  durch  den  weggeschwenkten  äusseren  Einbau- 
teil  2  freigegeben  wird,  zugänglich. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  3  ersichtlich  ist,  weist 
der  eine  Schenkel  16  des  Hebels  18  eine  Biegung  auf. 
Diese  Biegung  wird  durch  Verbiegen  des  Profils,  aus 
dem  der  Schenkel  16  gebildet  ist,  in  der  Ebene,  die 
senkrecht  zur  vertikalen  Schwenkachse  1  1  steht,  und 
gegen  den  anderen  Schenkel  17  hin  erreicht.  Dadurch 
kann  ein  gewünschter  Bewegungsablauf  des  inneren 
Einbauteils  3  während  des  Ausschwenken  des  äusse- 
ren  Einbauteils  2  erhalten  werden,  je  nach  Biegeform 
des  Schenkels  16. 

Das  Verbiegen  des  Schenkels  16  in  die 
gewünschte  Form  ist  insbesondere  deshalb  leicht 
durchführbar,  wenn  dieser  in  bevorzugter  Weise  aus 
einem  einen  kreisförmigen  Querschnitt  aufweisenden 
metallischen  Vollprofil  gebildet  ist.  Je  nachdem,  welche 
Biegeform  der  Schenkel  16  aufweist,  kann  die  Bewe- 
gungscharakteristik  des  Verschiebens  des  inneren  Ein- 
bauteils  3  beim  Verschwenken  des  äusseren 
Einbauteils  2  um  die  vertikale  Schwenkachse  1  1  opti- 
miert  werden.  Hierbei  ist  es  nicht  erforderlich,  die  Befe- 
stigungspunkte  oder  Schwenkpunkte  des  Hebels  18  zu 
ändern.  Dies  erleichtert  insbesondere  auch  die  Mon- 
tage  der  gesamten  Einrichtung. 
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Der  Zapfen  19,  über  welchen  die  Wirkverbindung 
zwischen  der  Schiene  12  und  dem  einen  Schenkel  16 
des  Hebels  18  gebildet  wird,  weist,  wie  aus  Fig.  4 
ersichtlich  ist,  einen  ersten  zylinderförmigen  Teil  26  auf. 
In  diesem  Teil  26  ist  ein  querverlaufender  Schlitz  27  ein- 
gebracht.  In  der  äusseren  Oberfläche  des  Teils  26  sind 
Vorsprünge  28  vorgesehen.  Dieser  Teil  26  des  Zapfens 
19  kann  in  eine  Bohrung  29  der  Schiene  12  eingedrückt 
werden,  wobei  die  Vorsprünge  28  zusammen  mit  dem 
Schlitz  27  als  Schnappelemente  wirken,  die  den  Zapfen 
19  in  der  Schiene  12  um  die  Drehachse  33  drehbar  hal- 
ten. 

Der  an  den  zylindrischen  Teil  26  angrenzende  Teil 
30  ist  ebenfalls  zylindrisch,  und  weist  einen  grösseren 
Durchmesser  auf.  Dadurch  wird  der  Zapfen  19  durch 
die  so  gebildete  Schulter  31  auf  der  Schiene  12  abge- 
stützt. 

Im  Teil  30  ist  eine  durchgehende  Öffnung  32  ange- 
bracht,  die  rechtwinklig  zur  Drehachse  33  des  Zapfens 
1  9  ausgerichtet  ist.  Durch  diese  durchgehende  Öffnung 
32  ragt  der  Schenkel  16  des  Hebels  18  und  ist  gleitend 
geführt.  Der  Teil  30  des  Zapfens  19  ist  von  dem  der 
Schiene  12  abgewandten  Endbereich  her  mit  einer 
schlitzförmigen  Ausnehmung  34  ausgestattet.  Diese 
weist  von  aussen  her  eine  sich  verjüngende  Gestalt  auf, 
und  mündet  in  die  durchgehende  Öffnung  32.  Die  Breite 
im  Bereich  der  durchgehenden  Öffnung  32  ist  kleiner 
als  der  Durchmesser  des  Schenkels  16.  Der  Schenke! 
16  kann  durch  diese  schlitzförmige  Ausnehmung  34 
gedrückt  werden,  wobei  sich  der  Teil  30  des  Zapfens  19 
elastisch  verformt,  bis  er  in  die  durchgehende  Öffnung 
32  einschnappt  und  gleitend  geführt  gehalten  ist. 
Dadurch  wird  die  Montage  zur  Verbindung  des  Hebels 
18  mit  der  Schiene  12  wesentlich  erleichtert.  Der  Zap- 
fen  19  ist  hierbei  in  bevorzugter  Weise  aus  einem  ent- 
sprechend  elastischen  Kunststoff  gefertigt. 

Bei  dem  in  Fig.  5  dargestellten  Hebel  1  8  ist  der  eine 
Schenkel  16,  der  in  Wirkverbindung  mit  der  Schiene  12, 
derart  gebogen,  dass,  wie  bereits  weiter  oben  erwähnt 
wurde,  in  einem  ersten  Schwenkbereich  des  äusseren 
Einbauteils  2  um  die  vertikale  Schwenkachse  1  1  der 
Hebel  18  praktisch  seine  ganze  Verschwenkung  voll- 
führt  und  somit  der  innere  Einbauteil  3  den  ganzen  Ver- 
schiebeweg  von  der  inneren  Lage  in  die  von  aussen 
zugängliche  Lage  zurücklegt.  Im  letzten  Schwenkbe- 
reich  des  äusseren  Einbauteils  2  bleiben  der  Hebel  18 
und  somit  der  innere  Einbauteil  3  praktisch  stehen. 
Dadurch  kann  dieser  Hebel  16  für  Eckmöbelelemente 
verwendet  werden,  bei  welchen  der  äussere  Einbauteil 
gegen  90°  verschwenkbar  ist,  er  kann  aber  auch  dann 
verwendet  werden,  wenn  der  äussere  Einbauteil  nur 
beschränkt  verschwenkbar  ist,  beispielsweise  nur 
gegen  70°,  ohne  dass  irgendwelche  Anpassungen  des 
Hebelsystems  vorgenommen  werden  müssen. 

Die  Funktionsweise  des  Hebels  18,  wie  er  vorgän- 
gig  beschrieben  wurde,  könnte  durch  eine  Kurven- 
scheibe  ersetzt  werden.  Die  Herstellungskosten  für  eine 
derartige  Kurvenscheibe  wären  aber  wesentlich  höher 
im  Vergleich  mit  denjenigen  für  den  Hebel. 

Dieses  erfindungsgemässe  Hebelsystem  kann 
kostengünstig  hergestellt  werden,  die  Einsatzmöglich- 
keiten  sind  durch  die  mögliche  Verbiegung  des  Schen- 
kels  16  vielfältig,  ohne  dass  die  Anordnungen  verändert 

5  werden  müssen.  Die  ästhetische  Wirkung  dieses 
Hebelsystems  ist  im  Vergleich  zu  den  vorgängig 
bekannten  optimal.  Die  Oberflächen  können  in  bekann- 
ter  Weise  behandelt  werden,  was  zur  verbesserten 
ästhetischen  Wirkung  beiträgt.  Die  Gefahr  einer  Ver- 

10  schmutzung  und  einer  übermässigen  Abnützung  der 
einzelnen  Elemente  ist  gering,  eine  dauerhafte  Funktion 
dieses  Systems  ist  gewährleistet. 

Patentansprüche 
15 

1.  Hebelsystem  zum  Verschieben  eines  in  einem  mit 
einer  Oeffnung  versehenen  Eckmöbelelementes 
verschiebbar  gehaltenen  inneren  Einbauteils  von 
einer  inneren  Lage  in  eine  durch  die  Oeffnung  von 

20  aussen  zugängliche  Lage,  wobei  das  Hebelsystem 
aus  einem  zwei  Schenkel  aufweisenden  Hebel 
besteht,  der  schwenkbar  ist,  von  dem  einer  der 
Schenkel  mit  einer  Schiene  in  Wirkverbindung 
steht,  die  nach  dem  Ausziehen  eines  äusseren  Ein- 

25  bauteils  aus  dem  Eckmöbelelement  zusammen  mit 
diesem  um  eine  vertikale  Schwenkachse  schwenk- 
bar  ist,  und  von  dem  der  andere  Schenkel  mit  einer 
Koppelstange  verbunden  ist,  die  ihrerseits  mit  dem 
inneren  Einbauteil  verbunden  ist,  dadurch  gekenn- 

30  zeichnet,  dass  der  zwei  Schenke!  (16,  17)  aufwei- 
sende  Hebel  (18)  aus  mindestens  einem  Voll-  oder 
Hohlprofil  gebildet  ist,  in  dessen  Mittenbereich  ein 
Lagerelement  (15)  angebracht  ist,  das  in  einem  im 
Eckmöbelelement  (1)  befestigten  Lagerteil  (14) 

35  gelagert  ist,  so  dass  der  Hebel  (18)  in  einer  Ebene 
schwenkbar  ist,  die  im  wesentlichen  senkrecht  zur 
vertikalen  Schwenkachse  (1  1)  steht. 

2.  Hebelsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  dass  der  eine  Schenkel  (16)  des  Hebels 

(18)  in  der  Ebene,  die  im  wesentlichen  senkrecht 
zur  vertikalen  Schwenkachse  (1  1)  steht,  mit  minde- 
stens  einer  Biegung  versehen  ist,  wodurch  die 
Bewegungscharakteristik  des  Verschiebens  des 

45  inneren  Einbauteils  (3),  die  dieser  während  des 
Verschwenkens  des  äusseren  Einbauteils  (2)  um 
die  vertikale  Schwenkachse  (11)  erfährt,  beein- 
flussbar  ist. 

so  3.  Hebelsystem  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  eine  Schenkel  (16)  des  Hebels 
(18)  derart  gebogen  ist,  dass  in  einem  ersten 
Bereich  des  Ausschwenkens  des  äusseren  Einbau- 
teils  (2)  der  Verschiebeweg  des  inneren  Einbauteils 

55  (3)  gross  ist  und  die  von  aussen  zugängliche  Posi- 
tion  praktisch  erreicht  ist,  und  dass  im  letzten 
Bereich  des  Ausschwenkens  des  äusseren  Einbau- 
teils  (2)  der  innere  Einbauteil  (3)  praktisch  still  steht. 

25 

30 

4 
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4.  Hebelsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  zwei  Schenkel 
(16,  17)  aufweisende  Hebel  (18)  aus  einem  einen 
kreisförmigen  Querschnitt  aufweisenden  metalli- 
schen  Vollprofil  gebildet  ist,  welches  im  Mittenbe-  5 
reich  abgewinkelt  ist,  und  dass  zwischen  den  einen 
Winkel  einschliessenden  Schenkeln  (16,  17)  ein 
Steg  (35)  befestigt  ist,  welcher  das  Lagerelement 
(15)  trägt. 

10 
5.  Hebelsystem  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  zwischen  den  beiden  Schenkeln 
(16,  17)  des  Hebels  (18)  eingeschlossene  Winkel 
etwa  90°  beträgt. 

15 
6.  Hebelsystem  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  der  Schiene  (12) 
im  in  den  Innenraum  des  Eckmöbel  elementes  (1) 
hineinragenden  Bereich  ein  Zapfen  (19)  um  eine 
Drehachse  (33)  drehbar  gehalten  ist,  wobei  die  20 
Drehachse  (33)  im  wesentlichen  parallel  zur  verti- 
kalen  Schwenkachse  (11)  ausgerichtet  ist,  und 
dass  der  Zapfen  (19)  mit  einer  rechtwinklig  zur 
Drehachse  (33)  ausgerichteten  durchgehenden 
Öffnung  (32)  versehen  ist,  durch  welche  der  eine  25 
Schenkel  (16)  des  Hebels  (18)  hindurchragt  und 
gleitend  geführt  ist,  und  die  im  wesentlichen  der 
Querschnittform  dieses  einen  Schenkels  (16)  ent- 
spricht. 

30 
7.  Hebelsystem  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Zapfen  (19)  aus  Kunststoff 
gefertigt  ist,  in  eine  entsprechende  Bohrung  (29) 
der  Schiene  (12)  eingesetzt  ist  und  durch  Schnapp- 
elemente  (28)  darin  drehbar  gehalten  ist.  35 

8.  Hebelsystem  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Zapfen  (19)  von  dem  der 
Schiene  (12)  abgewandten  Endbereich  her  mit 
einer  schlitzförmigen  Ausnehmung  (34)  versehen  40 
ist,  die  von  aussen  her  eine  sich  verjüngende 
Gestalt  aufweist  und  in  die  durchgehende  Öffnung 
(32)  mündet,  und  deren  Breite  im  Bereich  der 
durchgehenden  Öffnung  (32)  kleiner  ist  als  die  ent- 
sprechende  Abmessung  des  Schenkels  (16).  45 
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